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Der vorliegende Tagungsband geht auf eine
titelidentische wissenschaftliche Tagung vom
September 2010 zurück. Leider gehört er zu
denjenigen Tagungsbänden, die ohne weitere
Überarbeitung und Kommentierung die Ta-
gungsbeiträge einfach abdrucken. Die Her-
ausgeber haben sich leider auch nicht der
Mühe unterzogen, eine umfangreiche Einlei-
tung samt Bestimmung der leitenden Begrif-
fe und Forschungsgeschichte voranzustellen.
Das einleitende Vorwort umfasst gerade ein-
mal vier Seiten. Das ist insbesondere deswe-
gen ärgerlich, weil aus der Abfolge und den
Themen der nachfolgenden Beiträge selbst
keine irgendwie geartete Gemeinsamkeit her-
vorgeht. Die Beiträge werden schlicht in der
alphabetischen Ordnung ihrer Autoren abge-
druckt. Hinzu kommt die Heterogenität des
Gegenstandes. Der Band behandelt Missio-
nen in Afrika, Asien (beide im Titel), Aus-
tralien und Ozeanien (beide nicht im Titel),
allerdings mit einem gewissen Schwerpunkt
auf Togo. Die Liste der Gegenstände ist eben-
falls höchst disparat: die London Missiona-
ry Society wird genauso behandelt wie die
deutsche protestantische Mission, die Koloni-
alverwaltung in Berlin, die katholische Mis-
sion, die Gossner Mission, tamilisches medi-
zinisches Wissen über die Tollwut, etc. Ange-
kündigt werden Untersuchungen zum 17. bis
zum 19. Jahrhundert. Tatsächlich finden sich
aber auch Beiträge zum 16. und zum 20. Jahr-
hundert (de Souza zur portugiesischen Missi-
on im 16. Jahrhundert, Pierard zur Weltmis-
sionskonferenz 1910 in Edinburgh). Eine Rei-
he von Beiträgen bewegt sich auf der Höhe
des Forschungsstandes, andere nehmen da-
von keine Notiz. Dies ist insbesondere bei den
englischsprachigen Beiträgen verwunderlich,
existiert inzwischen doch eine umfangreiche

Forschungsliteratur zu kolonial knowledge
und missionary knowledge, zumal an der
Universität Cambridge. Angesichts der Hete-
rogenität der Beiträge wäre der Leser für ei-
ne Orientierung in den Begriffen, den Metho-
den und dem Ertrag der Konferenz dankbar
gewesen.

So muss er sich selbst zurecht finden. Dabei
bietet der Band eine Fundgrube von Beobach-
tungen, die für die weitere Forschung wich-
tig werden können. So dokumentiert Rebek-
ka Habermas den bisher gänzlich unerforsch-
ten Atakpame Kolonialskandal nach 1902, der
das Thema Kolonialismus auf die politische
Tagesordnung im Vorfeld der Reichstagswah-
len von 1907 setzte. Die politische Agenda, die
Wissensproduktion durch Missionare und die
Interessen der Kolonialverwaltung spielten
hier zusammen, um eine wissenschaftliche
Großforschung zur Rechtsethnologie, genau-
er zum so genannten «Eingeborenenrecht»
anzustoßen, das freilich erst nach dem Ers-
ten Weltkrieg abgeschlossen wurde. Alexan-
dra Przyrembel wendet sich der Wissenspo-
pularisierung durch die London Missionary
Society zu, die als moderner Medienapparat
den Missionar als Helden und den Afrikaner
als Heiden zum Ausgangspunkt ihres Nar-
rativs nahm. Hier wird vor allem die Pro-
fessionalität deutlich, mit der die Missionare
in ihren Bildprogrammen zu Werke gingen.
Ähnlich instruktiv sind die Beiträge von Hel-
ge Wendt über den Umgang mit der Frage
der Ehe in der Mission, von Dagmar Bechtloff
über die christliche Mission im Kongo im 17.
Jahrhundert und von Werner Ustorf über die
Aborigines. Aber auch dort irritieren den Le-
ser formale Mängel in Rechtschreibung und
Kommasetzung.
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